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Waldbesitz in D – Strukturdaten
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WALDFLÄCHE NACH EIGENTUMSGRÖßEN IN 
NRW 

NRW ist das Bundesland mit dem höchsten Anteil an Privatwald!



Besitzstruktur –
Realerbteilung im Rheinland / Höfeordnung Westfalen
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Vergleich der Baumartenverteilung                              
(vor der Borkenkäferkastrophe) 
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Baumartenverteilung FBG EitorfBaumartenverteilung RFA RSE
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Nicht resignieren, 
sondern nach Vorne schauen!
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Ein kurzer Blick in die Geschichte der 
Privatwaldbewirtschaftung
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• Vor 1900 
 keine Beförsterungs-

strukturen
 „Hölzerne Zeit“
 Brennholznutzung

• 1900-1971 
 Betreuung durch die 

LWK-Forstverwaltung
 Förderung der Fi-

Wirtschaft
 Industriealisierung

und Grubenholz
 1954 Waldwirtschafts-

gemeinschaft Eitorf



Die FBG Eitorf – von der 
Waldwirtschaftsgenossenschaft zur FBG
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1969 - 1971 - 2008

 1969 BWaldG u. Forstreform 
mit Schaffung der sog. 
Einheits-forstverwaltung mit 45 
Forstämtern (FA Eitorf)

 Intensivierung der Betreuung 
 mehr Reviere

 Gründung der FBG Eitorf
1971 aus vormaligen 
Waldwirtschafts-gemeinschaft 
Eitorf (1954)

 2008 Regionalforstamt Rhein-
Sieg-Erft



Aufgaben einer FBG gem. 
Bundeswaldgesetz
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Zweck nach § 16 BWaldG
• Überwindung struktureller Nachteile zur Verbesserung der 

Bewirtschaftung

Aufgaben nach § 17 BWaldG
1. Abstimmung Betriebspläne, -gutachten, Wirtschaftspläne und 

Einzelmaßnahmen
2. Abstimmung Produktion & Absatz Holz sowie sonstiger Produkte
3. Ausführung sonstiger forstlicher Maßnahmen (z.B. Forstkulturen)
4. Bau & Unterhaltung Wege
5. Durchführung Holzernte
6. Beschaffung & Einsatz von Maschinen/Geräten

FBG Eitorf erfüllt gemäß Satzung alle Aufgaben



Die FBGen in NRW – Vgl. FBG Eitorf
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Vergleich FBG Eitorf zum Landesdurchschnitt

FBG Durchschnitt FBG Eitorf

FBGen in NRW

• 237 Stück
• 45.000 Mitglieder
• 316.000 ha
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Änderung der Waldnutzung in NRW
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Wandel der Waldbesitzenden
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Wald ist mehr als Holz -
Ökosytemdienstleistungen des Waldes
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Wert/ha/a = 11.800 €

Wald ist mehr als Holz 



Spannungsfeld Waldfunktionen 
– jeder hat „seinen“ Wald

14



Urwald oder Kulturwald                                 
– was ist besser den Klimaschutz

Quelle: Wald und Holz NRW 
Quelle: Krug & Köhl (2010)



• Jeder Bundesbürger verbraucht 
pro Jahr ca. 1,25 m³ Holz 
= 100 Mio m³/Jahr!

• In D werden pro Jahr ca. 60 Mio
m³ Holz nachhaltig produziert!

• 40 Mio m³ (Rohholzäquvalente) 
werden importiert!

• Nachhaltige jährliche Nutzung in 
den Wäldern SU ca. 120 000 m³ 
Holz

Holz als nachwachsender Rohstoff



Produktspeicher Holz  langfristige CO2-Bindung

• nachhaltige (lokale) Versorgung mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz
• nachhaltige Nutzung von ca. 60 Mio. m³ Holz pro Jahr in Deutschland
• Stilllegung  Verlagerung der Holzproduktion ins Ausland

 Nachhaltige Holznutzung ist aktiver Klimaschutz!



Ohne intensive Jagd 
keine klimastabilen Wälder

Quelle: Wald und Holz NRW
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Was ist die Lösung für das 
Klima und den Wald?

1. Maßnahmen zum Klimaschutz ergreifen, um die 
Umweltbedingungen für den Wald zu erhalten!                   
 1,5 0 Ziel

2. Waldbesitzende dabei unterstützen, die Wälder weiter in 
stabile, klimaresiliente, bunte, gemischte Wälder 
umzubauen und zu entwickeln!                                                     
 Sicherung aller Waldfunktionen

3. Energieintensive Rohstoffe durch den nachwachsenden 
CO2 neutralen Rohstoff Holz zu ersetzen!                                  
 Bioökonomie

4. Die Jagd auf Schalenwild so zu gestalten, das sie den 
Waldumbau möglich macht!                                                   
 Dialog der Verantwortlichen



Fazit und Ausblick 
für die nächsten 50 Jahre
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• Der Wald braucht uns nicht, aber wir 
brauchen den Wald!

• Nur der von Waldbesitzern nachhaltig 
gepflegte Wald sichert alle Waldfunkionen
für uns und unsere Enkel! 

• WaldeigentümerInnen haben eine große 
gesellschaftliche Verantwortung für den 
Erhalt und die Zukunft des Waldes und 
werden dabei vom Staat (Land und Bund) 
unterstützt!

• Gemeinsamkeit macht stark!  FBG steht 
für gemeinschaftliches Handeln als 
Waldgestalter, Klimaschützer und 
Rohstofflieferant!

• Es gibt sehr viel zu tun – also packen wir es 
gemeinsam an!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Wald und Holz NRW ist zertifiziert:


